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70 Jahre Nachrichtenblatt 
70 years Nachrichtenblatt 
Von W. Koch 
Zusammenfassung 
Das Nachrichtenblatt des Deutschen Pflanzendienstes wurde 
1921 begründet. In 70 Jahren hat es Titel und Form mehrmals 
geändert. Von 1947 bis 1990 erschienen zwei getrennte Ausga­
ben, eine in der Deutschen Demokratischen Republik und 
eine in der Bundesrepublik Deutschland. Ab Januar 1991 wird 
wieder eine Ausgabe, herausgegeben von der Biologischen 
Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft, Berlin und 
Braunschweig, erscheinen. 
Abstract 
The Nachrichtenblatt, journal of the German Plant Protection Ser­
vice, was founded in 1921. During 70 years it changed title and shape 
several times. From 1947 until 1990 two separate issues were publi­
shed, one in the German Democratic Republic and another in the 
Federal Republic of Germany. From January 1991 again one issue will 
be published, edited by the Federal Biological Centre for Agriculture 
and Forestry, Berlin and Braunschweig. 
Das Nachrichtenblatt für den Deutschen Pflanzenschutzdienst 
wurde 1921 begründet. Seitdem hat es Titel und Form wieder­
holt geändert, erschien über einen Zeitraum von 43 Jahren in 
zwei Ausgaben, ist aber seiner ursprünglichen Aufgabe immer 
gerecht geblieben. Diese wurde in den Vorworten wm 1. Heft 
1921 und 1. Heft 1947 formuliert. Die folgende Überschrift 
enthält die verschiedenen Ausgaben. 
Bis 1945 erschienene Ausgaben: 
Nachrichtenblatt für den Deutschen Pflanzenschutzdienst. Bd. 
1, Heft 1, Juli 1921 bis Bd. 23, Heft 4, Juni 1943. Herausgege­
ben von der Biologischen Reichsanstalt in Berlin-Dahlem. 
Reichs-Druckerei, Berlin. 
Reichs-Pflanzenschutzblatt 
Bd. 1. Heft 1, Juli 1943 bis Bd. 3, Heft 1, Januar 1945 (10 
Hefte). Herausgegeben von der Biologischen Reichsanstalt in 
Berlin-Dahlem. Reichs-Druckerei, Berlin. 
Nachrichtenblatt für den Deutschen Pflanzenschutzdienst 
Heft 1, Juli 1945 bis Heft 7, Dezember 1946. Herausgegeben 
von der Biologischen Anstalt für Land- und Forstwirtschaft, 
Berlin-Dahlem. Umdruckverfahren. 
In der SB 2 und DDR erschienene Ausgaben: 
Nachrichtenblatt für den Deutschen Pflanzenschutzdienst 
Neue Folge, Jahrgang 1, Heft 1, April 1947 (der ganzen Reihe 
27. Jahrgang) bis Jahrgang 27 (53), Heft 12, 1973. Herausge-
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geben 'von der Biologischen Zentralanstalt für Land- und 
Forstwirtschaft, ab 1953 von der Deutschen Akademie der 
Landwirtschaftswissenschaften, bis 1962 mit dem Zusatz durch 
die Institute in Achersleben, Kleinmachnow und (bis 1958) 
Naumburg (Saale). 1950 bis 1959 Deutscher Bauernverlag, ab 
1960 VEB Deutscher Landwirtschaftsverlag, Buchdruck. 
Deutscher Zentralverlag GmbH., Berlin, Buchdruck. 
Nachrichtenblatt für den Pflanzenschutz in der DDR 
Jahrgang 28 (54) Heft 1, Januar 1874 bis Jahrgang 44, Heft 6, 
Juni 1990. Herausgeber: Akademie der Landwirtschaftswis­
senschaften der DDR. VEB Deutscher Landwirtschaftsverlag, 
Berlin. 
Nachrichtenblatt Pflanzenschutz 
Jahrgang 44, Heft 7, Juli 1990 bis Heft 12, Dezember 1990 
Herausgeber: Akademie der Landwirtschaftswissenschaften 
der DDR, Berlin. Deutscher Landwirtschaftsverlag. Berlin. 
Neuer Umschlag, erste farbige Abbildungen. 
Nachrichtenblatt Pflanzenschutz 
Jahrgang 44, Heft 8, August 1990 bis Heft 12; Dezember 1990. 
Herausgeber Biologische Zentralanstalt, Berlin. Deutscher 
Landwirtschaftsverlag, Berlin. 
In der Bundesrepublik Deutschland erschienene Aus­
gaben: 
Nachrichtenblatt der Biologischen Zentralanstalt Braun­
schweig 
Bd. 1, Heft 1, Januar 1949 bis Bd. 1, Heft 12, 1949. Herausge­
geben von der Biologischen Zentralanstalt der US- und briti­
schen Zone. Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart, z. Zt. Ludwigs­
burg. 
Nachrichtenblatt des Deutschen Pflanzenschutzdienstes 
Bd. 2, Heft 1, 1950 bis Bd. 5, Heft 10. Herausgegeben von der 
Biologischen Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft 
Braunschweig unter Mitwirkung der Biologischen Zentralan­
stalt Berlin-Dahlem und der Pflanzenschutzämter der Länder. 
Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart, z. Zt. Ludwigsburg. 
Nachrichtenblatt des Deutschen Pflanzenschutzdienstes 
Bd. 5, Heft 11, 1953 bis Band 27, 1990. Herausgegeben von 
der Biologischen Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft 
unter Mitwirkung der Pflanzenschutzämter der Länder. Ver­
lag Eugen Ulmer, Stuttgart. 
Nachrichtenblatt des Deutschen Pflanzenschutzdienstes 
Bd. 25, Heft 1, Januar 1973. Neuer Umschlag, Kunstdruck­
papier, geheftet. 
Bd. 40, 1988 erste farbige Abbildungen. 
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Im ersten Heft schrieb Prof. Dr. Otto APPEL, der damalige 
Direktor der Biologischen Bundesanstalt: ,,Durch die bishe­
rige Entwicklung des Pflanzenschutzes in Deutschland und 
seine bestehende Organisation ist es erreicht, daß die Erfor­
schung der Pflanzenkrankheit auf einer erfreulichen Höhe 
steht, und daß sie uns in vielen Fällen heute schon die Mittel 
an die Hand gibt, wichtige Krankheiten erfolgreich zu 
bekämpfen und alljährlich bedeutende Mengen von Erträgnis­
sen auf allen Gebieten des Pflanzenbaues dem Nationalvermö­
gen zu retten und zu sichern. Es handelt sich aber jetzt darum, 
die gewonnenen Erfahrungen immer ausgiebiger in die Praxis 
umzusetzen und die tatsächliche und allgemeine Durchfüh­
rung erprobter Maßnahmen zu erreichen. Wie heutzutage 
kein rationeller Weinbau ohne Schädlingsbekämpfung mehr 
möglich ist und diese seit vielen Jahren zu den selbstverständli­
chen laufenden Arbeiten im Weinberg gehört, so gibt es noch 
viele Fälle von weit größerer Tragweite in anderen Zweigen 
des Pflanzenbaues, wo Bekämpfungsverfahren bekannt und 
praktisch erprobt sind. Hier soll auch das Nachrichtenblatt für 
den Pflanzenschutz einsetzen; es soll die Beziehungen zwi­
schen den einzelnen Stationen eng gestalten, es soll im prakti­
schen Pflanzenschutzdienst Tätigen Belehrung und Informa­
tionen übermitteln und zugleich soll es alle landwirtschaftlich 
interessierten Kreise über die Entwicklung des Pflanzenschut­
zes und seine Leistungen auf dem laufenden halten. Sein 
monatliches Erscheinen macht auch möglich, wichtige Mittei­
lungen rasch genug zu verbreiten. Da wird sowohl der wissen­
schaftlichen Erforschung wie praktischen Bekämpfung der 
Pflanzenkrankheiten gedient werden, denn gerade der Pflan­
zenschutz hat als angewandte Wissenschaft den Vorzug, daß 
sich in ihm Theorie und Praxis gegenseitig anregen und för­
dern können." 
Das Nachrichtenblatt erschien monatlich zunächst mit acht 
Seiten pro Heft. 1943 betrug der Umfang 16 Seiten. Dann 
mußte es aus kriegsbedingten Gründen sein Erscheinen ein­
stellen. Über die wechselnden Titel in der Deutschen Demo­
kratischen Republik und Formen in den folgenden Jahren hat 
Günter MASURAT 1990 ausführlich berichtet. 
1949 erschien dann in Braunschweig, in der Biologischen 
Zentralanstalt der US- und britischen Zone ein zweites Nach­
richtenblatt: zunächst „Nachrichtenblatt der Biologischen 
Zentralanstalt Braunschweig". 
Prof. Dr. Gustav GASSNER, Präsident der Biologischen Zen­
tralanstalt der US- und britischen Zone, schrieb in seinem 
Vorwort: ,,Im September 1945 traten die Leiter der im britisch 
besetzten Gebiet vorhandenen Dienststellen der Biologischen 
Reichsanstalt, die Leiter der Pflanzenschutzämter und die 
Vertreter der Fachrichtung Pflanzenkrankheiten und Pflan­
zenschutz an den Universitäten dieses Gebietes in Oldenburg 
zu einer konstituierenden Versammlung zusammen, in wel­
cher die Gründung einer Biologischen Zentralanstalt der briti­
schen Zone beschlossen und in welcher ich gleichzeitig gebe­
ten wurde, die Leitung der Anstalt zu übernehmen. Als Sitz 
der Anstalt wurde Braunschweig vorgesehen. - Nachdem die 
maßgebenden Stellen der britischen Militärregierung ihre 
Genehmigung erteilt hatten, nahm die neue ,Biologische Zen­
tralanstalt' der britischen Zone ihre Tätigkeit auf. Die bisher 
in der britischen Zone schon befindlichen und vorübergehend 
für sich arbeitenden Zweigstellen und Institute wurden zusam­
mengefaßt und die Verbindung mit den Pflanzenschutzämtern 
nach Muster der früheren Organisation des Pflanzenschutz­
dienstes aufgebaut. Die Etatisierung der Zentralanstalt 
erfolgte im zonalen Rahmen. 
Besonderer Wert ist auf die Zusammenarbeit mit den Pflan­
zenschutzämtern als den berufenen Organen des praktischen 
Pflanzenschutzes gelegt. Um diesen Zusammenhang noch 
enger zu gestalten, erscheint nunmehr regelmäßig ein ,Nach­
richtenblatt der Biologischen Zentralanstalt'". 
Im ersten Heft des zweiten Jahrgangs, Januar 1950 begrün­
det Prof. GASSNER die Umbenennung in Nachrichtenblatt des 
Deutschen Pflanzenschutzdienstes. Diesen Namen hat die in 
der Bundesrepublik Deutschland erschienene Ausgabe der 
Zeitschrift bis heute behalten. 
Beide „Nachrichtenblätter" erschienen monatlich. 
Das Nachrichtenblatt für den Pflanzenschutz in der DDR 
hatte mit wenigen Ausnahmen einen Umfang von 20 Seiten. 
Der Heftpreis betrug M 2,00, für die letzten vier Hefte DM 
6,40. Die Auflage betrug 3000 Stück. Durch den geringen 
Preis und die hohe Auflage war dieses Nachrichtenblatt in der 
DDR weit verbreitet in vielen Behörden und Instituten des 
Pflanzenschutzes und der Landwirtschaft. Die Aufsätze hatten 
oft einen praktischen Charakter und bezogen sich auf die 
Verhältnisse in der DDR. 
Das Nachrichtenblatt des Deutschen Pflanzenschutzdienstes 
hatte einen Umfang von 16 Seiten. Der Heftpreis betrug 1949 
DM 2,00 und stieg bis 1990 wegen der in der Bundesrepublik 
ständig steigenden Druckkosten auf DM 12,50 an. Die Auf­
lage betrug zunächst 2000 Stück, 1990 1100 Stück. Dieses 
Nachrichtenblatt war hauptsächlich in Behörden und Institu­
ten des Pflanzenschutzes verbreitet. Die Aufsätze hatten häu­
fig einen mehr wissenschaftlichen Charakter. Sie behandelten 
gelegentlich auch Pflanzenschutzprobleme im Ausland und in 
englischer Sprache. 
Beide Nachrichtenblätter dienten den herausgebenden 
Institutionen auch als Tauschobjekte. Sie wurden dadurch 
weltweit verbreitet und gelesen und trugen maßgeblich zum 
Aufbau der Bibliotheken der Biologischen Zentralanstalt 
Kleinmachnow und der Biologischen Bundesanstalt in Braun­
schweig bei. 
Durch den unterschiedlichen Wiederbeginn beider Nach­
richtenblätter nach dem Zweiten Weltkrieg (1945 und 1949) 
differiert jetzt die Bandzählung. Ab Band 45, der ganzen 
Reihe Band 71, Januar 1991 wird wieder eine Ausgabe des 
Nachrichtenblattes erscheinen unter dem Titel Nachrichten­
blatt des Deutschen Pflanzenschutzdienstes herausgegeben 
von der Biologischen Bundesanstalt für Land- und Forstwirt­
schaft, Braunschweig, im Verlag Eugen Dimer, Stuttgart. 
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